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Antrag auf Förderung einer Erfindung durch ProTUTec

	Hauspost 
	
	WIRD VON VD AUSGEFÜLLT

	Technische Universität Berlin

Referat VD - Forschungsverträge, Lizenzen, Patente 
	
	Eingegangen am:


	
	

	V D 24 / VD 25
	
	TUB-Aktenzeichen:
	

	
	
	Stellungnahme am:
	

	
	
	Kopie an VC 14 zur Mittelfreigabe am:
	

	
	
	Entscheidung VP FB am:
	

	
	
	Mitteilung an Antragsteller/in am:
	


Antragsteller*in

	Name, Vorname

     

	Fakultät / Institut

     

	Sekr.

     

	Telefon / E-mail

     
     


Für die wissenschaftliche Durchführung des Vorhabens verantwortlich:

	Gewünschte Korrespondenzadresse

(bei Erfindergemeinschaften ist die hier genannte Person verantwortlich für die Weiterleitung der Korrespondenz an die Mitglieder der Erfindergemeinschaft)


	Name, Vorname

     

	Fakultät / Institut

     

	Sekr.

     

	Telefon / E-mail

       
     


1.
Kurzbezeichnung und Aktenzeichen der Erfindung laut Erfindungsmeldung 
Aktenzeichen:
     
Titel:
     
2.
Höhe und Laufzeit der beantragten Förderung
	Laufzeit (von…bis)
	     

	Personalmittel 
(Eingruppierung, Dauer)
	     

	Sachmittel 
(Brutto Betrag)
	     


3.
Begründung des Förderantrages

Fügen Sie bitte eine Begründung Ihres Antrages inkl. erklärender Zeichnungen und aussagekräftiger Schriftstücke (z. B. Publikationen, Prospekte, ausgewähltes Datenmaterial) sowie einen detaillierten Arbeits- und Kostenplan in einer Anlage bei. Gern beraten wir Sie im Vorfeld der Antragseinreichung über Art und Umfang der einzureichenden Unterlagen.
4.
Erklärung

 FORMCHECKBOX 


Dritt- oder Haushaltsmittel der Fakultät bzw. der wissenschaftlichen Einrichtung zur Weiterentwicklung der Erfindung stehen nicht zur Verfügung.
 FORMCHECKBOX 

Die Fakultät beteiligt sich an dem durch ProTUTec geförderten Projekt mit Mitteln in Höhe von 
 FORMCHECKBOX 

Die wissenschaftliche Einrichtung/das Fachgebiet beteiligen sich an dem durch ProTUTec geförderten Projekt mit einer anteiligen Finanzierung von       TEURO.
 FORMCHECKBOX 

Fakultät und / oder wissenschaftliche Einrichtung/Fachgebiet beteiligen sich an dem 
durch ProTUTec geförderten Projekt durch:

	Nutzungsmöglichkeit folgender Ressourcen (Labor, Rechnerkapazität etc.)

	Ressource
	Nutzungsumfang  in Stunden

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Personaleinsatz
	Umfang in Stunden

	Fachgebietsleitung
	

	WM-Kapazität
	

	Einsatz Studentische Hilfskraft
	

	Labormitarbeit
	



Unterschrift Antragssteller
......................./............................................
Datum


Unterschrift



Unterschrift des für wissenschaftliche Durchführung des Vorhabens Verantwortlichen

....................../............................................
Datum


Unterschrift



Von GD des Instituts zur Kenntnis genommen: 
(bei positivem Förderbescheid ist eine weitere Ressourcennutzung im Institut möglich)
....................../.................................................
Datum


Unterschrift
Hinweise

- 
Bitte reichen Sie einen ausführlichen und nachvollziehbaren Arbeits- und Ressourcenplan ein.
- 
Achten Sie bei der Kalkulation der benötigten Sachmittel auf die Verwendung von Bruttobeträgen.
- 
Bitte geben Sie bei der Kalkulation der benötigen Personalmittel immer das Haushalt Brutto sowie die geplante Beschäftigungsdauer und -umfang (Voll- oder Teilzeit bzw. bei studentischen Mitarbeitenden den geplanten monatlichen Stundenumfang) an. Die aktuellen Personaldurchschnittssätze finden Sie unter https://www.forschung.tu-berlin.de/servicebereich/menue/themen_a_bis_z/personalkosten_fuer_drittmittelprojekte/ oder können direkt bei Ihrem zuständigen Personalteam erfragt werden.

-  
Ausgaben für Reisen, Veröffentlichungen, Konferenzteilnahmen o.ä. können im Rahmen von ProTUTec leider nicht gefördert werden, sondern lediglich reine Sachmittel.

Anhang - Strukturierung des Förderantrages
1) Stand der Technik (möglichst kurz halten; 1 – 2 Seiten)
·  
Bisheriger Stand der Technik und Vorteile der Erfindung gegenüber diesem Stand der Technik

·  
Vorherige Erfahrungen oder Entwicklungen der Hochschule bzw. des Institutes
·  
Welche Firmen oder Branchen könnten an der Erfindung interessiert sein?

2) Anwendungspotentiale der Erfindung
·  
Welche Anwendungen sind vorstellbar/In welchen Branchen kann die Erfindung eingesetzt werden?

·  
Welche Produkte sind realisierbar?

3) Beschreibung des geplanten Entwicklungsprozesses

·  
Technische bzw. wissenschaftliche Grundlagen, inkl.

· Funktionsweise und Aufbau

· Beschreibende Kennzahlen
· Bereits vorhandener Entwicklungsstand
·  
Geplantes Entwicklungsziel am Ende des ProTUTec Vorhabens und Definition des Mehrwerts dieses Entwicklungsziel in Bezug auf die Verwertbarkeit der Erfindung
·  
Arbeitsplan (Arbeitspakete, Meilensteine) und Zeitplan

4) Interessenbekundung

Bitte fügen Sie wenigstens eine Interessensbekundung aus der Industrie (einen sog. Letter of Intent - LoI) bei, aus dem der grundsätzliche Bedarf/das grundsätzliche Interesse an der im Rahmen von ProTUTec bearbeitenden Technologie hervorgeht. Der LoI muss noch keine konkrete Absichtserklärung zum Abschluß eines Verwertungsvertrags enthalten. 
� Antragsteller*in ist in der Regel der/die Fachgebietsleiter*in, da bei ihm/ihr als Kostenstellenverantwortlichem/r auch das entsprechende Projektkonto eingerichtet wird. Soll von dieser Regelung abgewichen werden, kontaktieren Sie uns bitte im Vorfeld der Antragsstellung.
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